
 

____ ZUR WAHL VON PAPST LEO XIV.  ____  

Gebet für den neugewählten Papst Leo XIV. 
 
Barmherziger Gott, 
du sorgst für dein Volk 
und bist uns nahe  
auf unserem Pilgerweg  
durch die Zeit. 
Wir danken dir  
für unseren Papst Leo XIV., 
den du berufen hast,  
als Hirte deine Kirche zu leiten. 
 
Wir bitten dich: 
Stärke ihn  
mit der Kraft deines Geistes, 
dass er die Frohe Botschaft  
des Evangeliums mit Mut  
und Zuversicht verkündet. 
Gib ihm die Weisheit zu erkennen, 
was heute notwendig ist. 
 
Halte ihn in deiner Liebe 
und segne seinen Dienst  
für die Kirche und die ganze Welt. 
Lass uns alle immer mehr  
eins werden im Glauben, 
in der Hoffnung und in der Liebe. 
 
Dir sei Dank und Lobpreis durch Jesus Christus,  
unseren Bruder und Herrn.    Amen.                                                            
 
Quelle: liturgie.de, In: Pfarrbriefservice.de 

Papst Leo XIV. spendete  
noch am Tag seiner Wahl am       
8. Mai das  erste Mal den  
Segen „Urbi et orbi”.  
Am 18. Mai wurde der neue 
Papst beim Gottesdienst auf 
dem Petersplatz in Rom in 
sein Amt eingeführt.   
 
 
Bild: Jessica Krämer / dbk 
In: Pfarrbriefservice.de  

Bild: Edgar Beltrán, The 
Pillar (bearb. v. Christian 
Schmitt) / cc-by-sa 4.0 / 

Quelle: Wikimedia     
Commons 

In: Pfarrbriefservice.de  
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Pfingsten 
Die Apostelgeschichte spricht davon, dass der Heilige Geist in Feuerzungen 
auf die Jünger herabgekommen ist. Mögen heute an Pfingsten neben den 
Feuerzungen auch Feuerherzen auf die Menschen herabkommen. Nicht nur 
die gelähmte Zunge zu lösen, sondern auch die erkalteten Herzen zu     
wärmen. Wie es in der Pfingstsequenz heißt:   

„Wärme du, was kalt und hart, löse, was in sich erstarrt, lenke, was 
den Weg verfehlt. Gib dem Volk, das dir vertraut, das auf deine Hilfe 
baut, deine Gaben zum Geleit.“ 



Liebe Gemeinde, 
in diesem Jahr feiern wir Pfingsten im Juni. Was feiern wir an diesem Fest  eigentlich? 
An Pfingsten feiern wir natürlich den Heiligen Geist und auch den Geburtstag der Kirche. 
Die Jünger haben sich nach dem Tod Jesu versammelt. Sie waren verängstigt und     
mutlos. Aber sie haben nicht aufgegeben. Sie laufen nicht einfach weg in Resignation 
und Enttäuschung. Sie wissen sich ihrer Sendung und ihrer Berufung verpflichtet. Sie 
halten aus und warten und beten um das Kommen des Heiligen Geistes. 
Am Pfingsttag ist dieser Moment gekommen, an dem der Heilige Geist in Sturm und 
Feuer auf die Jünger herabkam. Sie werden vom Gottes Geist ergriffen, der sie stärkt 
und ihnen Mut macht zum Dienst der Verkündigung, den sie jetzt ohne Furcht beginnen. 
Auch wir können ergriffen werden vom Heiligen Geist wie die Jünger und wir müssen 
bereit sein zu handeln. Wir sollen deshalb die Augen und Ohren nicht verschließen vor 
der Herausforderung der Zeit, in der wir leben. Als Christen dürfen wir uns den Sorgen 
und Problemen unserer Zeit nicht verschließen. Es geht um Frieden und Gerechtigkeit im 
Alltag, um Bewahrung der Schöpfung und um den Schutz des Lebens in all seinen      
Dimensionen, um die Menschen, die als Geflüchtete zu uns kommen, um Kranke und 
Einsame. Wir müssen die Türen der Kirche aufreißen, den frischen Wind des göttlichen 
Geistes einlassen und das in der Frohbotschaft der Heiligen Schrift den Menschen     
draußen mitteilen, so wie wir es können. 
Aber wie soll das gehen? In der Apostelgeschichte heißt es, dass die Apostel so          
sprachen, dass es für alle verständlich wurde. Die Verkündigung war und ist in der     
Kirche fast immer die Sache der Hauptamtlichen.  
Doch das Lebenszeugnis, die Teilhabe am Leid und an der Freude des anderen sind oft 
viel überzeugendere Verkündigung. Manchmal braucht man gar keine großen theo-
logischen Worte, sondern ein schlichtes Gebet, eine Begleitung in der Not und Krankheit 
oder ein freundliches Zuhören. 
Der Aufbruch der Kirche muss ein Aufbruch mitten in der Welt sein, so wie es  damals in 
Jerusalem war.  
Gott ist am Werk in unserer Welt durch jeden von uns dort, wo er lebt und wirkt.  
Das bezeugt der neue Papst Leo XIV von Anfang an seines Pontifikats. 
Wir brauchen uns nicht mit unserem Glauben und unserer Zugehörigkeit zur Kirche  
verstecken. Wir haben die Zusage des Auferstandenen, aus der wir Mut schöpfen      
können: „Friede sei mit euch - wie mich der Vater gesandt hat, so sende ich euch“. 
Pfingsten heißt, dass Gott auch uns den Weg weist durch seine Gegenwart. Und diesen 
wirkenden Heiligen Geist wünsche ich der ganzen Kirchengemeinde Heilig Kreuz            
in Otterndorf, vor der ich mich nach 7 Jahren verabschiede. Ich habe mich gefreut,        
in diesen Jahren bei Ihnen zu sein, mit Ihnen die Gottesdienste zu feiern, bei den          
Vorbereitungen auf die Erstkommunion und Firmung dabei zu sein und bei vielen       
anderen Aktivitäten mitzuwirken.  
Ich bleibe im Gebet mit Ihnen verbunden auch wenn ich in Polen, in Tarnow meinen 
Ruhestand verbringen werde. Gott möge Sie alle begleiten ! 

Ihr Pastor Bogdan Dabrowski 

2 ______GRUSS           WORT  ________ 

********************************************************************* 
Pfarrbüro – Öffnungszeiten:   

 Dienstag und Donnerstag von 9.00 bis 12.00 Uhr 
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 _ GEMEINDE                    LEBEN  _  11 

Gemeindeteam -Treffen in Otterndorf : Mi.  25.06., 19:00 Uhr 

Familienkreis-Treffen  : Mi. 25.06., 09.00 Uhr  

Gesprächskreis : Di. 17.06., 15.00 Uhr  

Weitere Treffen :  nach Vereinbarung 

********************************************************************* 

********************************************************************* 

 

Herzlichen Dank für die Kollekten und Spenden im Mai: 
 
Für Aufgaben unserer Gemeinde:                        114,40 €  
Für die Caritas im Bistum Hildesheim                    60,00 € 
Für die Hospizgruppe vom Ökum.Festgottesd.    210,00 €  

Aus unserer Gemeinde ist verstorben: 
 

Jacqueline Mary Kennedy aus Otterndorf 
 

Die Bestattung hat im Mai in Bremerhaven stattgefunden. 
 

Der Herr nehme sie auf in seine Herrlichkeit und sei mit 
seinem ganzen Segen bei allen, die um sie trauern! 

********************************************************************* 

Allen Menschen, die in unserer Kirchengemeinde krank 
sind und zuhause oder im Seniorenheim gepflegt werden, 
wünschen wir, dass Gott sie mit seinem Segen und seiner  
Kraft stärken möge. All denen, die für sie da sind,         
wünschen wir ebenso Kraft und Geduld !  Danke !      



 

 10 _ÖKUM. FESTGOTTESDIENST IN OTTERNDORF_   

********************************************************************** 

Er führte in seiner Ansprache aus, dass es 
im Stadtgebiet des heutigen Otterndorf  
schon im 3. Jahrhundert nach Christi   
Geburt schon einige Ansiedlungen gege-
ben hat, was durch archäologische Funde 
belegt ist. Offiziell belegt ist die Verlei-
hung der Stadtrechte aber vor 625 Jahren.  
Das gute Miteinander in unserer Stadt, so 
Claus Johannßen, sei unter anderem bei 
der Begleitung und Versorgung der      
Geflüchteten im Jahr 2015  besonders 
deutlich  geworden, an der sich viele   
Bürger spontan beteiligt haben. Pastorin          
Franziska May  griff in ihrer Ansprache 
den Titelgedanken des Gottesdienstes 
auf:  Aber wie macht man das, der Stadt 
Bestes suchen? Aus biblischer Sicht ist das      
eigentlich ganz klar. Zumindest gibt uns 
der Prophet Micha eine Ahnung davon, 
worum es geht: „Recht tun, Güte lieben 
und achtsam mitgehen mit deinem 
Gott“ (Mi 6,8). Der Weg dahin führt     
immer über eine bunte und vielfältige 
Gemeinschaft verschiedenster Menschen. 
Denn nach dem Turmbau zu Babel ist klar: 
Multi-Kulti ist das Gott gewollte normal. 
Diese Normalität in einer Demokratie ist 
wie ein Eintopf prall gefüllt mit bunten 
Zutaten an Kulturen, Sprachen, Nationen 
und Religionen. Wichtig für diesen demo-
kratischen Eintopf ist es, das Umrühren 
nicht zu vergessen, sonst brennt er an. 
Und wenn sich das Braune erstmal festge-
setzt hat, bekommt man es nur schwer 
wieder weg.  
Die Kollekte für die Hospizgruppe ergab 
210,- €. Herzlichen Dank allen für diese 
Gabe! 
 

Bild: Pastorin Franziska May und Pastor Bogdan 
Dabrowski beim Schlussegen. - Foto: Volker Hilpert 

Ökumenische Gottesdienst am 25. Mai 
anlässlich des 625 jährigen Stadtjubilä-
ums Otterndorfs  
 

Am 25. Mai  wurde in der evangelischen 
St. Severi - Kirche ein ökumenischer 
Gottesdienst anlässlich des 625 jährigen 
Stadtjubiläums Otterndorfs gefeiert, an 
dem über 60 Besuchende teilnahmen. 
Die Leitung hatten Pastorin Franziska 
May und  Pastor Dr. Bogdan Dabrowski, 
Klavier und die wunderschöne Gloger-
Orgel spielte Kai Rudl. Das Lied-
programm war eine bunte Mischung 
aus modernen und traditionellen       
Liedern.  Der  Gottesdienst stand unter 
dem Motto „Suchet der Stadt             
Bestes“ (Jer 29,7). Der Einladung zu die-
sem Gottesdienst war auch der Bürger-
meister Claus Johanßen gefolgt.  

____ TERMINE IM MONAT JUNI ___ 3 

Am 24. Juni feiert die Kirche die Geburt 

Johannes des Täufers. An diesem Tag   

rücken auch seine Eltern ins Blickfeld: 

Zacharias, Priester am Jerusalemer      

Tempel, der die Botschaft des Engels     

zuerst nicht glauben konnte und später das 

Wirken Gottes im Benedictus umso      

schöner lobte. Und Elisabet, die trotz aller     

Enttäuschung an ihrer Hoffnung fest-

gehalten hat und Maria in ihrer Schwanger-

schaft zur Seite stand: Großartige Eltern 

und ein großartiges Kind.  

Fronleichnamfeier am 19. Juni 
Entgegen aller Erwartung und Erfahrung 
geht die Rechnung Jesu bei der Brotver-
mehrung auf: Alle essen und werden satt; es 
bleibt noch ein üppiger Vorrat. Jesus ist ein 
exzellenter Ökonom. Mit knappen            
Ressourcen schafft er Überfülle für alle – 
nicht durch Zaubertricks, sondern durch 
konsequentes Anwenden der Grundsätze 
des Evangeliums: sammeln, danken, teilen. 
Die Speisung der Menge damals und die 
Eucharistie der Kirche heute sind               
Erfahrungen der Überfülle durch Solidarität 
in einer unsolidarischen Welt. Von            
opulenten Kochshows der Medienwelt hebt 
sich die Eucharistie wohltuend ab durch ihre 
Schlichtheit, ja Kargheit: Die guten ein-
fachen Dinge der Schöpfung genügen Jesus 
als Realsymbol einer neuen Weltordnung.  

Pfingstsonntag: Verabschiedung 
von Pastor Dr. Bogdan Dabrowski  

in den Ruhestand 

 

Am Pfingstsonntag, dem 08.06. 
wird Pastor Dr. Bogdan Dabrowski 
zum letzten Mal mit uns die        
Heilige Messe feiern, im Anschluss 
sind wir zum Empfang im Pfarr-
heim eingeladen. Ebenfalls sind 
wir eingeladen, etwas für ein    
buntes Buffet mitzubringen. Wir 
sind Pastor Bogdan dankbar für 
sieben Jahre seines seelsorglichen 
Wirkens in unserer Gemeinde und 
wünschen ihm Gottes Segen und 
alles Gute für seinen  Ruhestand!   

Do  widzenia!  



 4 ___________ PFINGSTEN ____________   

Renovabis-Pfingstaktion 2025  
 

Unter dem Motto „Voll der Würde.     
Menschen stärken im Osten Europas“ 
macht die Aktion auf prekäre Lebenssitu-
ationen in Mittel-, Südost- und Osteuropa 
aufmerksam. Eröffnet wird die bundes-
weite Kampagne am 25. Mai 2025 in    
Berlin und endet mit der Pfingstkollekte 
in allen katholischen Kirchen am 8. Juni . 
      

Im Mittelpunkt der Aktion stehen drei 
zentrale Herausforderungen: die soziale 
Ausgrenzung der Roma, der dramatische 
Menschenhandel und die Folgen des  
Krieges in der Ukraine. Diese Probleme 
bedrohen die Menschenwürde unmittel-
bar.  
Herzlichen Dank für Ihre Spenden und 
Gaben zur Kollekte am  Pfingstsonntag! 

Bild u. Text: Renovabis  In: Pfarrbriefservice.de  
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So. 29.06. 09:30 Uhr: Heilige Messe  
Kollekte für Aufgaben des Papstes 

 8 ___ GOTTES              DIENSTE ____   

*********************************************************************** 

Neue Gottesdienstzeiten  
 

Ab Ende des Monats Juni werden sich 
die Anfangszeiten unserer Gottesdienste 
verändern. Der Grund dafür ist, dass 
Pastor Bogdan Dabrowski im Juni in  
Ruhestand geht und nach bisherigem 
Stand kein Nachfolger für ihn kommen 
wird.  So haben sich Verantwortliche der 
Kirchengemeinde St. Marien mit den 
Kirchorten  Herz Jesu  und Zwölf Apostel 
in  Altenwalde und unserer Kirchenge-
meinde mehrmals mit Pfarrer              
Piegenschke zusammengesetzt und  
einen Verteilungsplan für das zweite 
Halbjahr 2025 ausgearbeitet. Dabei war 
es wichtig, einen verlässlichen Plan für 
alle Gottesdienststationen zu haben.  

ab  Juli  dieses Jahres 
 

Folgende Änderungen sind vereinbart 
worden:  
An jedem Sonntag ist in St. Marien 
Cuxhaven um 11.15 Uhr Hl. Messe. 
Für Heilig Kreuz Otterndorf ergibt sich: 
1. Sonntag, 09.30 Uhr: Wortgottesfeier 
2. Sonntag, 09.30 Uhr: Heilige Messe  
3. Samstag, 18.00 Uhr: Vorabendmesse  
4. Sonntag, 09.30 Uhr: Heilige Messe 
5. Sonntag, 09.30 Uhr: Wortgottesfeier  
( im August und November ) 
Für Zwölf Apostel Altenwalde ergibt sich 
am 1., 3. (und 5.) Sonntag um 09.30 Uhr: 
Heilige Messe und am 2. und 4. Sonntag 
um 09.30 Uhr: Wortgottesfeier.  
Bitte beachten Sie jeweils die Angaben 
in Pfarrbrief, Aushang  und Homepage!  

____ NEUE GOTTESDIENSTZEITEN  ____   

__________ DREIFALTIGKEIT________ 5 



 6 ___ GOTTES              DIENSTE ____   

************************************************************************ 

So.. 01.06. 09:30 Uhr: Heilige Messe 
Kollekte für Aufgaben unserer Gemeinde 

So.. 08.06. 10:00 Uhr: Heilige Messe  
Kollekte für Aufgaben von Renovabis 

Mo. 09.06.  Keine Heilige Messe !  

 ___ GOTTES              DIENSTE ____ 7  

So. 15.06. 10:00 Uhr: Wortgottesfeier 
Kollekte für Aufgaben unserer Gemeinde 

Do. 19.06.  17.00 Uhr: Fronleichnamsfeier -  in Cuxhaven Herz Jesu 
mit Prozession zum Deich und  danach  Imbiss in 
St. Marien Cuxhaven 

********************************************************************** 

So.  22.06. 10:00 Uhr:  Wortgottesfeier 

Kollekte für Aufgaben unserer Gemeinde 


